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Saßnitz
Zum zweiten Male weilte Deutschlands Kaiserin auf

dem walvgrünen Boden der Stublutz am muschelbedeckten
Kalkgestade von Rügen Die hohe Frau liebt das frucht
bare und freundliche Eiland in der Ostsee und wer
nicht mit ihr der es kennen gelernt und der hoch oben
am schweigsamen Hertha See Stunden verträumt hat
Ich wüßte im deutschen Lande k inen Fleck Erde auf dem
es sich so wundervoll träumen und ausruhen läßt als
unter den Buchenkronen der Stubnitz ich wüßie auch
kein Meeresufer an das der herrlichste Wald so dicht
herantritt als bicr Die Vereinigung von Wald und
Meer das ist s was der Stubmtz so hohe Reize ver
leiht In das Rauschen der Bäume klingt immer und
immer das Plätschern der Wellen hinem und mit dem
Waldesduft schmilzt der stärkende Odem zusammen der
vom Meere hinüberweht Und rast der Sturm durch den
Buchendom und fegt durch das Gezweige dann accom
pagnirt die See die mit Donnergetöse den Wogenschwall
gegen die Kalkwände wirft so daß der Gischt die Stämme
der alten Bäume netzt Ob im lichten Sonnenglanze oder
in des Mondes Zauber oder im gigantischen Aufruhr der
Elemente immer bleibt es gleich herrlich hier oben
Man kehrt gern zurück nach Rügen und nach dem freund
lichen Saßnitz mit seinem treuherzigen Fischervölkchen das
am Sonntag Morgen nach der Väter Sitte in der

Waldkirche unter Gottes freiem Himmel der Predigt
des Geistlichen lauscht und sich am Abend am Strande
erlustirt das in hellen Mondscheinnächten mit Fackeln auf
das Meer zum Flundern und Heringsfang zieht und
seltsame Geschichten zu erzählen weiß von Störtebecker
dem Piraten und dem sagenhaften Schatze von Hiddensee
Der Luxus unserer Tage hat in Saßnitz noch nicht Ein
zug gehalten und das ist gut denn wenn man aw
dem Waldmoose von N xen und Feen träumt will man
durch Modeschönen nicht gern gestört werden Und kein
Comfort einer verse nerten Kultur kann uns den Anblick I
ersetzen den man vom Königsstuhl aus genießt wenn im
Westen die Sonne emporsteigt und die Kalkselsen allgemach
purpurn zu erglühen beginnen und das Leben unter dem
Buchendache erwacht wenn das Meer einer mit Gold
gefüllten Schaale gleicht in dessen flüssigen Inhalt die
Möve und die Seeschwalbe ihre Fittige tauchen

Fedor von Zobeltitz
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Heiligendamm
Zwei nein drei Umstände entscheiden wenn w r die

Tabellen der Badeorte der Welt durchmustern unser
G ddeutel die größere oder geringere Entfernung von
unserm Stammort bis zum Ziel und unsere Pardon
die Toilette unserer Frauen Und doch ist das alles
wieder nicht richtig Der vernünftige Mensch entsche det
sich allein für das was ihm körperlich zuträglich ist und
was seinem Geschmackssinn behagt Wo er glaubt daß
er von seinen Schmerzen denen des Körpers und der
Seele befreit wird wo das Nützliche sich mit dem Ge
mütherhebenden vereinigt dahin wird er seine Schritte
wenden Fast überall reicht nähmlich der Geldbeutel aus
wenn man die Eitelkeit und Genußsucht zu Hause läßt
sonst müßte ja jeder Einwohner eines Badeortes auf
einem Kasten der Sorglosigkeit und Geldscheine sitzen

Ein von Schönheit prangender Ort ein Stück Erde
von stiller anmuthsvoller vornehmer Naturschönheit ist
Heiligendamm in Mecklenburg ein halbes Stündchen von
Doberan an der Ostsee gelegen und von Berlin mit dem
Kopenhagener Zug Mittags zu erreichen wenn man
Morgens abfährt

Als ich zum ersten Mal aus dem Doberan und Heili
gendamm weilenweit verbindenden herrlichen Wald heraus
trat und den sonnenumglänzten Strand Heiligendamms
sah die blauen Farben des sanft rauschenden Meeres vor

mir auftauchten und diese wundervolle frische Lust in
meine Lungen drang als ich diese weißen Villen und
Schlösser zwischen grünem Wald und Strand und Wasser
erblickte als diese Stille diese märchenhaft träumerische
Ruhe meine Nerven erquickte breitete ich unwillkürlich die

Arme aus
Schatten und Luft Wärme und Kühle Abgeschiedenheit

und fröhliches Leben reichbesetzter Tisch und edle
einfachere Kost und Bier wie man es wünscht Dik

MM morgens nnt sanften
ant Steg wtmpeln die Fahnen aller Länder

Boote schnellen wit weißen Segeln hinaus zahllose stille
Plätze im Gehölz das der Fuß erreicht in zwei Minuten
wo man auch wohnt wundervolle Spaziergänae lohnende
Ausflüge Riesenbäume und versteckte Seen im Walde
lebhafter Verkehr auf der großen Terrasse des Kurhauses
buntes Leben nach der ä köte und Abends dort
Munions Volle im Kurhaus Billard und Lesezimmer
draußen Spielplätze Karrussel und Schaukel für die Kinder
Kegel Lawn Tennis und Schießstand für Erwachsene
endlich aber und vornehmlich Bäder in der Ostsee wit
unvergleichlich günstigem Strandgrund für Schwimmer
und Nichtschwimmer Etwas theuer ist Heiligendamm
namentlich in der Hauptsaison aber alles ist vortrefflich
Essen Wohnung und Betten

Während der Doberaner Renntage allerdings nur zu
besuchen wenn man Sportsmann ist Dann macht sich
eine gewisse Gesellschaft sehr breit die überhaupt w der

ganzen Welt gleich unerträglich jene die den Adel und
die Vornehmheit nicht lediglich in der Gesinnung sucht
fondern meint sie müsse sich in ein abstoßendes oder
lächerlich wirkendes G wand hüllen und das Parfüm der
Unausstehlichkeit verbreiten

Während der übrigen Zeit weiß der Besitzer des Bades
Rittmeister von Kahlden ein vollendeter Kavalier diese
Gegensätze durch seine vermittelnde Liebenswürdigkeit aus
zugleichen

Wo giebts übrigens einen Kurort in der Welt an
dem sich nicht auch unsympathische Menschen finden Also
auf nach Heiligendamm diesem Eiland des Friedens und

der Schönheit Hermann Heiberg

Viertes deutsches Sangersest in Wien
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Speeialbericht des Hvlle schen Tageblattes

Schluß
Die erste Haupt Gesangsaufsührung am Samstag Nach

mittag in der großm schönen Fest Sängerhalle ließ in
Betreff der Ausführung nichts zu wünschen übrig und
das will gewiß viel sagen wenn man bedenkt daß Tau
sende von Sängern daran betheiligt waren Die Gedach
ten waren pünktlich zur Stelle und begaben sich nach
Stimmen geordnet auf das große amphinheatralisch
laufende Podium hier alsbald den weiten pronen Raum
füllend Die nach Tausenden und aber Tau e d n im
Parterre errichteten Sitzplätze eigenartige prakuiche Ein
richtung waren lange vor der Aufführung von Zuhö
rern völlig besetzt Als Eingang trug eine Kaiserl
König Musikkapelle die herrliche Beethoven scke Ouver
türe aus Egmond vor die trefflich zum Vortrag ge
langte Und nun folgte der Vortrag all der herrlichen
Lieder welche in den verschiedenen Bünden und Vereinen
seit Langem eingeübt und durch das Programm bereits
bekannt gegeben worden waren Die in der Sängerwelt
bekannten beiden Wiener Dirigenten die Herren Eduard
Kremser und Franz Mair dirigirten die einzelnen
Nummern und ihnen mag es vornehmlich zu danken sein
daß Alles so trefflich gelang Auch die Gesänge mit
Orchesterbegleitung ließen nichts zu wünschen übrig so
daß unter den aufmerksam folgenden Zuhörern nur eine
Stimme die der Zustimmung herrschte Den einzelnen
Nummern folgte langanhaltender Beifall seitens der Zu
hörer Wie die erste so verlief auch die zweite Haupt
aufführung am Sonntag Nachmittag und so kann denn
der IV deutsche Sängertag mit Genugthuung auf die
gesanglichen Leistungen der an dem Sängerfest theilge
nommenen Sänger zurückblicken Nach den Gesangs
aufführungen an beiden Tagen vereinigten sich die Sän
ger in zwangloser gemüthlicher Weise in der Festhalle
Hier trugen Einzelbünde ihr Bestes vor dort wurden
Wandelbilder gezeigt die viel Heiterkeit erregten auch
Ansprachen seitens eines Vertreters der Stadt Wien und
eines solchen des deutschen Sängerbundes wurden gehal
ten Dem zweiten geselligen Abend wohnte auch für
längere Zeit der Vertreter Sr Majestät des Kaisers von
Oesterreich Erzherzog Carl Ludwig bei Montag
unternahmen die Sänger Ausflüge mittelst Sonderzüzen
und Dampfschiffen Nachmittags Z Uhr waren Concert
und Volksbelustigungen auf dem Festplatze Abends in
der Festhalle Sängercommers angesagt die auch wohl
angesichts des schönen Wetters rege Theilnahme seitens
der Sänger gefunden haben werden Eine Anzahl
Sänger die nicht länger von zu Hause wegbleiben konn
ten darunter ihr Berichterstatter sind bereits in die Hei
math zurückgekehrt die Mehrzahl genießt indeß noch die
mannigfachen Annehmlichkeiten der herrlichen Kaisrrstadt
Wien Von ernsteren Unfällen während des Festes ist
nur einer bekannt geworden der Absturz und der folgende
Tod eines Nürnberger Sängers der durch eigene Unvor
sichtigkeit aus dem Fenster seines Quartiers stürzte Die
Leiche wurde nach der Heimath geschafft
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Gibraltar und dem Kap d r guten Hossiung die franzö
sichen Interessen in Opposition mit denen Deutschlands
wären die Franzosen sich der Lübenswürdigkeit Englands
nicht zu erfreuen haben würden Erklären nun morgen
Deutschland und Rußland daß die bisherigen Mißhellig
keiten zwischen ihnen ausgeglichen sind dann haben nicht
mehr drei sondern fünf der mächtigsten Staaten Europas
den Beschluß gefaßt Frankreich zu schwächen zu vernich
ten aollidilkr

Dieses Gespenst bedroht Frankreichs Haupt seitdem der
Kaiser Wilhelm dem Zaren dasselbe Entgegenkommen be
weist wieseinen offiziellen Verbündeten und dieses Gespenst
verkörpert sich sofort wenn man daran denkt daß der Fürst
Bismarck entlassen worden ist den Rußland als seinen Feind
betrachtet

Dies sind ungesähr nach des Gaulois Ansicht die
in Paris verbreiteten Besorgnisse welcher der Gaulois
auf deren Begründung eingehend prüft Er kommt hierbet
zu dem Schlüsse dsß es sür Rußland das Beste sei sich
die freie Hand zu bewahren Angenommen der Dreibund
werde morgen von den französischen Heeren angegriffen
so würde er sich sehr leicht vertheidigen und diese He re
umfassen können wollte er aber andererseits angriffstmi e
gegeniFrankreich vorgehen so würde gegen ihn sofort das
russische Gespenst sich ausrichten und dann wären sofort
alle guten Kriegsaussichten vernichtet Auf diese Weise
übt Rußland einen viel größeren Einfluß in Europa als
wenn es den Vorschlägen des Kaisers Wilhelm Gehör
schenkte

Der Gaulois schließt Man erzählt der russische
Botschafter in Paris habe in den letzten Tagen über
diesen delikaten Punkt der französischen Regierung eine sehr
deutliche Erklärung abgeben Alexander III will Krieg
gegen Niemanden aber es widerstrebt ihm der Satellit
des deutschen Uebergewichts zu werden Das ist ein sehr
klares sehr einfaches Programm Möge man an demselben
fest kalten und die Kaiserreife nach Peterhof ist nur noch
ein Zwischenfall von Hof zu Hof ein Sommerausflug
wo das Landleben eine größere Rolle spielt wie die
Politik

Französische Stimmungen
Der Gaulots findet die Absicht des Kaisers Wilhelm

seine Verbündeten häufig zu sehen sehr begreiflich und
erWrtt i cr lb 18 Monaten wiederholten Reisen
nach Rußland jetzt noch dazu in Caprivis Agrenung
wi wvi ätssser l ormlls st orrviir I üAi Welchen Zweck
entspricht eine solche Reise Bei Erwägung dieser Frage
steigen in dem Geiste des Gaulois zwei Hypothesen auf
entweder will der Kaiser Wilhelm den Zaren zum Eintritt
in den Dreibund bewegen oder er ist geneigt sich vom
Dreibund zu trennen und mit Rußland Vereinbarungen
zu treffen welche eine Verleugnung jenes Bundes wären
In gewissen Pariser Kreisen interessirt man sich für die e
Alternative und die französische Diplomatie ist schon seit
geraumer Zeit bemüht den möglichen Folgen dieser Reise
vorzubeugen In der That wenn sich in irgend einer
Form heut oder morgen Deutschland und Rußland als
Verbündete proklamiren so ist die internationale Jsolirung
Frankreichs zur vollendeten unwiderruflichen Thatsache
geworden Schon der Dreibund ist e ne Art Bündel von
mehr als hundert Millionen Seelen das zur Überwachung
Frankreichs bestimmt ist Der deutsch englische Vertrag
läßt überdies die Vermuthung zu daß überall wo zwischen

Der Offenbarungseid
Zu den wiederholt seitens einzelner Handelskammern

geäußerten Wünschen gehört der tn den jüngsten Wochen
wiederum mehrfach besprochene daß die Namen der Per
sonen welche einen OffenbarungSeid geleistet haben von
der zuständigen Gerichtsbehöcde in ein Verzeichniß einge
tragen und regelmäßig tn geeigneter Weise insbesondere
durch Bekanntmachung in den Amtsblättern veröffentlicht
werden Das Reichsjustizamt hat sich bisher diesem
Wunsche gegenüber ablehnend verhalten Ja Handels
kreisen erfreut sich derselbe einer lebhaften Sympathie
und es ist auch in der That nicht zu leugnen daß es
für die Verkehrssicherheit von bedeutendem Werthe sein
würde wenn aus einer amtlich veröffentlichten Liste zu
ersehen wäre welchen Personen der gewissenhafte und um
sichtige Kaufmann keinen Credit geben kann der Benach
theiligung gutgläubiger Personen durch arglistige und
böswillige Schuldner würde dadurch in einem nicht zu
unterschätzenden Maße Einhalt gethan beziehungsweise
vorgebeugt werden Man hat zwar von anderer Seite
darauf aufmerksam gemacht daß es sür die wirthschaft
liche Existenz und das Fortkommen der Personen welche
einen Offenbarungseid ausgeleistet haben lehr bedenklich
wäre wenn diese Thatsache allgemein bekannt würde
allein einerseits kann diese Behauptung nicht als zutref
fend anerkannt werden anderseits hat der Gesetzgeber da
für zu sorgen daß der gutgläubige Creditgeber sich in
einer sichern Weise über die Vermögenslage solcher Per
sonen Auskunst verschaffen kann denen gegenüber eine
Zwangsvollstreckung erfolglos verlaufen würde In den
jenigen Bundesstaaten in welchen eine solche Veröffent
lichung schon jetzt regelmäßig stattfindet beispielsweise
in Hamburg haben sich Uebelständ hieraus nicht
entwickelt und es erscheint deshalb angemessen und ein
Vortheil für Handel Verkehr und Rechtssicherheit im
Reiche wenn die Reichsregierung dem bezeichneten Wunsche
nachkommen und das was in einzelnen Bundesstaaten
schon jetzt eine dauernde Einrichtung ist für das ganze
Reich einführen wollte der Deutsche Handelstag wird
sich vermuthlich in seiner nächsten Sitzung mit diesem
Gegenstande beschäftigen

Haupt Versammlung des Vereins
deutscher Ingenieure

Halle 19 August
II

Den zweiten Vortag in der gestrigen Sitzung hielt Herr
Kurt über die Bitterfelder Thonwaaren Jndustrre
Diese noch junge Industrie so leitete Redner seinen Vortra
ein sei zunächst aus dem Bedürfniß der Architektur neuerer
Zeit hervorgegangen welche in den zu Bitterfeld erzeugten
Nerblendsteinen von verschiedenster Farbengebung ein vortreff
liches Material sür architektonische Bauten erkannt habe Von
nicht minderer Bedeutung seien aber rnsbesondere für Wasser
leitungsbauten und Kanalisation die slafirten Thonröhren
der Bitterfelder Industrie geworden und theilte Rednerhierm
seinem höchst interessanten Vortrage mit daß z B Berlin seine
großartige Kanalisation ausschließlich aus Thonröhren deutscher
Fabrikation ausgeführt und sur d e inner und äußere Stadt
die kolossale Masse von nahezu 1 Millionen Meter Thon
rökren nöthig gehabt habe Redner beschrieb alsdann die
Herstellung der Thonwaaren in eingehendster Weile und zeigte



wie dieser Fabrikationsprozeß so einfach derselbe auch er
scheine zahlreiche mit großer Vorsicht und Sachkenntniß zu
beobachtenden Stadien zu durchlaufen habe Zum Schlüsse
sprach er die Hoffnung aus daß die Betheiligung an dem nach
Bitterfeld geplanten Ausfluae eine recht lebhafte sein möge und
wir können nach Kenntniß der dortigen großartigen Werke un
sererseits gleichfalls eine recht zahlreiche Betheiligung an diesem
Ausfluge nur empfehlen Trotz der weit vorgerückten Zeit
es war der Beginn der Festtafel um 2 Uhr festgesetzt wurde
zur Erledigung der Tagesordnung der ersten Sitzung auch noch
der dritte Bortrag Ueber die Braunkohlen Industrie
von Herrn Thede gehalten Nach einer geschichtlichen Darstell
ung der Paraffin und Mineralölindustrie im Allgemeinen ging
Redner auf diese seit Anfang der 50er Jahre in der Provinz
Sachsen insbesondere in dem Regierungsbezirk Merseburg zu
einem so großartigen Aufschwünge gelangten Industrie über
Die anfänglich mit so großen Hoffnungen errichteten Mineralöl
und Paraffinfabriken mußten nach einem kurzen freudelosen
Dasein ihren Betrieb wieder einstellen Erst als nach großen
Verlusten die Fabrikation in die Hände von Fachleuten gelegt
wurde vegann eine neue Aera sür jene Industrie welche sich
nunmehr mit großer Schnelligkeit zu der Weltbedeutung welche
sie gegenwärtig besitzt aufschwang Redner gab nunmehr eine
kurz zusammengefaßte interessante Beschreibung des Darstell
nngsprozesses von Paraffin und Mineralölen und schloß seinen
beifällig aufgenommenen Vortrag mit einer statistischen Auf
stellung der verarbeiteten Kohlen und der gewonnenen Produkte

Während der vorgeschriebenen Sitzung hatten di Damen
der Ingenieure in großer Zahl unter Führung mehrerer Comits
mitglieder einen Ausflug zu Wagen das Saalethal entlang
über Cröllwitz nach dem Waldkater und nach dem Haid schlößchen
bei Dölau gemacht von wo sie gegen 1 Uhr zurückkehrten um
an der Festtafel um 2 Uhr theilzunehmen

Die Festtafel
In dem großen und prächtig decorirten Banketsaale des

Stadtschützenhauses war die Festtafel mit reichem Blumen
schmuck bereitet An lange aus einer für die Ehrengäste und
Vorstandsmitglieder vorbehaltenen Quertafeln gerichteten Lang
tafeln nahmen die nach Hunderten zählenden Gäste Platz
Nach dem ersten Gange erhob sich der Vorsitzende des Haupt
vereins Herr Blecher um den Kaifertoast auszubringen
Er feierte mit beredten und enthusiastisch aufgenommenen
Worten unseren Kaiser als Wahrer des Friedens und zugleich
als Beschützer der Wissenschaft Kunst und Industrie sowie
als hochherzigen Freund der Arbeiter dessen Loos in den
Grenzen der Möglichkeit besser zu gestalten sein eifriges Be
streben sei Mit dem Wunsche daß der Himmel dem neuer
standenen Reiche seinen jungen thatkräftigen Kaiser noch lange
erhalten wöge brachte Redner ein dreimaliges mit großem
Jubel aufgenommenes Hoch aui denselben aus

Der zweite vom Berghauptmann von Heyden Rynsch
ausgebrachte Trinkspruch galt dem Vereine deutscher Ingenieure
während Herr Generalsekretär Peters in einer zündenden
Ansprache die so gastfreie Stadt Halle leben ließ Es folg en
lodann noch mehrere Ansprachen welche jedoch unter der mehr
und mehr lebhaft werdenden Unterhaltung verhallten

Nach Aufhebung der Festtafel zwischen 3 und 6 Uhr Nach
mittags bestiegen die Gäste die von der Stadtbahn gestellten
21 Wagen um sich nach der Schifferbrücke an der Saale zu
begeben wo die Dampfer und mehrere große Gondeln zu einer
Wasserfahrt bis an die Trothaer Felienparthie bereit lagen
Trotz der wahrhaft tropischen Hitze wurde auch diese Wasser
parthie von den Gästen als ein reizvoller Theil des Fest
programms in frohester Stimmung entgegengenommen wartete
doch bei der Rückkehr nach der Peißnitz den Lechzenden eine
neue Station der Erfrischung
Das VZn der Stadt gebotene Fest auf der Peißnitz

Das von der Stadt zu Ehren unserer Festgäste veranstaltete
in seinen Einzelheiten geradezu großartige Fest auf der Peiß
nitz wird in der Erinnerung aller Festtheilnehmer weiterleben
Ein Verbrüderungsfest im vollsten Sinne des Wortes war es
ein Fest das Gastgeber wie Gäste gleichermaßen ehrt Herr
Oberbürgermeister Staude begrüßte auf dem herrlichen
städtischen Eigenthum der Nachtigalleninsel die Festtheilnehmer
und bot ihnen Namens der Stadt die Gastfreundschaft Halle s
an Der Vorsitzende des Hauptvereins Blecher Bremen
dankte im Namen der Jngenieurversammlung für die groß
artige Aufnahme und pries in begeisterten Worten die Gast
freundschaft der Stadt In sein Hoch auf den Oberbürger
meister und den anwesenden Regierungspräsidenten v Diest
stimmte alles begeistert ein Das dem Willkommen solgende
Concert bestand aus Vorträgen der M litäreapelle unter Leitung
des Herrn Musikdirektors Wiegert des Stadtorchesters unter
Leitung des Herrn Musikdirektors Halle und aus Vorträgen
des Männergesangvereins Sang und Klang die allseitigen
Beisall fanden Der Pyrotechnische Teil des Festes aber über
traf alle Erwartungen Das war ein Triumph der Pyrotechnik
welcher der Firma Pfeifer in Cröllwitz alle Ehre machte Die
Beleuchtung der Burgruine Giebichenstein und der Bergschenke
bildete mit den zahlreichen auf der Saale haltenden durch
Lampions beleuchteten Kähne und Dampfer einen hochinter
essanten Anblick Mit einem Wort das Fest der Stadt Halle
war des Zweckes und der Stadt Halle würdig und werth

Sitzung am IS August
Vor Eintritt in die Tagesordnung sprach der Vor

sitzende Herr Blech er der Stadt Halle und den städtischen
Behörden für das großartige und so höchst gelungene Fest auf
der Peißnitz Namens der deutschen Ingenieure den herzlichsten
Dank ausuud versicherte dem Stadtverordneten Herrn Lwowsky
diesen Dank an geeigneter Stelle zu übermitteln Beifall Hier
auf wurde ein Telegramm an den bisherigen Vereinsdirector
Herrn Grashof beschlossen in welchem das Bedauern über
dessen Rücktritt von seinem so lange und erfolgreich verwalteten
Amts ausgesprochen Es wurde zur Tagesordnung übergegangen u
zunächst vom Generalseeretär Herrn Peters Rechnung abgelegt
Nach der Rechnung pro 1889 betrug die Einnahme 219379
gegen den Voranschlag von 197000 ein mehr von rund 22 00

Mark Die Ausgabe berechnet sich auf 184974 fodaß ein
wirklicher Ueberlchuß von 26259 Mk verbleibt Das Vereins
vermögen belief sich am Schlüsse des Jahres 1889 auf 133799
Mark Es folgte sodann die Berathung eines Antrages des
Gelammtvorstandes auf Annahme des von ihm vorgelegten
Statuts Das Statut gelangt zur einstimmigen Annahme
Der Vorsitzende spricht unter Beifall der Versammlung seine
Genugthuung aus daß nunmehr diese wichtige und so lange
schwebende Angelegenheit zu einem Abschluß gelangt sei

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Herren Eduard
Becker Maschinenfabrikant in Berlin und Schiele Director
der Gasanstalt zu Frankfurt a M welche Beide zu den ältesten
Mitgliedern des Vereins gehören

Bei der Vorstandswahl wurde Herr Lwowsky Halle zum
ersten Herr Fabrikdirektor Lemmer in Ehemnitz zum stellver
tretenden Vorsitzenden gewählt als Beisitzer die HerrenHerzog
Sayn,Baurath Bissiuger Karlsruheund Dr Zechlin Königs
berg Der Vertrag mit dem Generalseeretär wurde auf fünf
Jahre verlängert

Der Antrag des Kölner Bezirksvereins die Hauptversamm
lung wolle dem Kölner Bezirlsverein jährlich 3000 Mark auf
die Dauer von sechs Jahren aus der Veremskasse bewilligen
als Zuschuß zu den Kosten der Umwandlung der hiesige Ma
schinen Bauschule in eine technische Mittelschule wurde nach
längerer Debatte mit starker Majorität genehmigt

Für die nächste HaMtversamlung wurde Düssel

dorf und Duisburg mit der Maßnahme gewählt daß
die Verhandlungen getheilt in beiden Städten staltfinden und
nach letzterer Stadt vornehmlich die Ausflüge gemacht werden
sollen

Aus der Stadt und Umgebung
liver bdrutl rierer Oriiwalartikel ist mir mit genauer Quelle evgsl e

gestattet
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Städtische Commissionen

Bau Commisfion
Außerordentliche Sitzung am Mittwoch den SV August er
Nachmittags 3 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath

Lohausen
Tagesordnung

1 Stellung des Ersatzgebäudes für das Landwehrzenghaus
auf dem Roßplatze

2 Einführung der Straßenbahn in die Delitzscherstraße und
den Vorplatz des Personenbahnhofes

3 Herstellung von Reparaturarbeiten in dem städtischen Wohn
gebäude Schimmelstraße Nr 2

4 Einleitung des Enteignungsverfahrens wegen eines in der
Breitenstraße abzutretenden Landabschnittes und

5 Vorlage denselben Gegenstand betreffend
6 Mittheilung von dem Verlauf des am 21 Juli cr statt

gefundsnen Versteigerungstermins und Ablehnung der ge
machten Gebote sowie

7 Ablehnung eines nachträglich eingegangenen Gebotes auf
eine Parzelle des Schulgrundstücks in der Poststraße

8 Entschädigung für zur Straße abzutretende Land in der
Schulgaffe und Mittelstraße

9 Aenderungen am südlichen Bebauungsplan
10 Landerwerb und Austausch an den Häusern Schmeer

straße Nr 15 und 16
11 Landerwerb an der Neustadt zu dem Hause an der Moritz

kirche Nr 1
12 Einleitung des Enteignungsversahrens wegen eines am

alten Markt zur Straße eulfallenden Landabschnittes
13 Umpflasterung der nördlichen Lsngshälste des Mühlweg

Fahrdammes

Die diesjährigen Versammlungen des Pestalozzi
Lehrer und Emeritenkassenvereins unserer Provinz
werden vom 30 September bis 2 Oktober in Stendal
abgehalten werden Die Anmeldungen sind bis 15 Sep
tember an Lehrer Eggert in Stendal zu richten Für die
Generalversammlung des Lehrervereins sind bis jctztzwec
Vorträge angemeldet worden 1 Für welche biblische Ge
schichten sind Bilder nothwendig bezw wünschenswerth
und welche Momente sind darzustellen Referent Herr
Lehrer Helmke Magdeburg 2 Durchführung der Schul
klassen Referent Herr Rektor Dr Wohlrabe Halle Kor
referent Herr Rektor Meier Magdeburg Der Central
vorstand ersucht diejenigen welche weitere Vorträge anzu
melden wünschen dies recht bald zu thun

f jMnigsschießen In äußerst imposanter Weise
feierte gestern der Hallische Schützenbund sein diesjähriges
großes Königsschießen Nach Abholung des bisherigen
Schützenkönigs Herrn Inspektor Walther von dessen
Wohnung und Einnahme eines von demselben hergerich
teten Frühstücks fand ein Umzug der Schützen durch die
Stadt mittelst Wagen statt Voran schritt die hiesige
Regimentskapelle welcher die Fohnendeputation zu Pferde
folgte Den 32 Equipagen zählenden Wagenpark eröffnete
ein vierspänniges schön geschmücktes Gefährt in welchem
der Schützenkönig und die Schützenmeister Platz genommen
hatten Der Zug bewegte sich nach dem Schießhaus
Birkhahn woselbst das Königsschießen seinen Anfang nahm
Den besten Schuß gab Herr Restaurateur Heller auf die
Königsscheibe ab und wurde als Schützenkönig proklamirt
Heute findet bei Concert die Fortsetzung des Schießens
auf allen Scheiben statt Morgen folgt im Neumarkt
Schießqraben ein Festbankett

fDer socialdemokratische Parteitag in
Halle wird wie das Partei Organ Berliner Volksblatt
mittheilt auch von deutschen Sozialdemokratin des Aus
landes beschickt werden Ferner wird ein Vertreter der
französischen Sozialdemokratie wahrscheinlich Vaillant dem
Parteitage als Gast beiwohnen

Heute tagte hier im Hotel Stadt Hamburg der
Vorstand des Herbergsvereins der Provinz
Sachsen Den Verhandlungen wohnte auch der Herr
Regierungspräsident von Diest bei

Die zur Kaufmann Overweg schen Konkursmasse
Breslau gehörige Braunkohlengrube mit Naßpreßstein
Fabrik Augusta bei Morl wurde heute versteigert Das
Höchstgebot machte nachdem das Mindestgebot auf circa
13 000 Mark festgesetzt der eigene Konkursverwalter
Herr Kaufmann Sachs in Breslau mit 33650 Mark
für sich und seinen Bruder

Mißhandlung Der Nachtwächter der oberen
Steinstraße ist in den heutigen Morgenstunden von einem
bekannten Halleschen Strolche mit dem Stocke und den
Fäusten mißhandelt worden

sZehlfprung j Gestern Abend kam der beim Neu
bau der Gasanstalt am Holzplatze beschäftigte Arbeiter I
insofern erheblich zu Schaden als er im Scherz die zu
seiner in dem Grundstücke Mansfeldersir 40 belegenen
Wohnung führende Treppe herabsprang und einen Bein
bruch erlitt

fUufäll e Dem Geschirrführer M von hier gingen
gestern Vormittag in den Pulverweiden die Pferde mit
dem beladenen Wagen durch wurden aber bald wieder
zum Stehen gebracht Der Führer war durch den plötz
lichen Ruck vom Wagen herabgefallen und wurde von
den Rädern derartig gestreift daß er erhebliche Verletzungen
des Kopfes sowie Quetschungen des Rückens und eines
Armes davontrug Ein anderer ebenso bedauerlicher
Unfall ereignete sich zu derselben Zeit auf einem Guts
gehöft in Sennewitz Als der Geschirrführer H dah er
seine Pferde anschirren wollte schlug eines derselben nach

uuna des gainen Körpers 1 Hirnhateut Zündung 3 Darm
entzündung 1 Lungenläymung 1 Magenkrebs 1 Luftröhren
katarrh mit Masern 1 Schlagfluß 1 Ertrunken 2 Rose 1
Lucs congmita 1

Zusammen 78 Hierunter befindet sich 1 in hiesiger Kranken
häusern verstorbener Ortsfremder

Reich und Provinz
Ter Sddruil unlerer Origiualarttkel ist u mit genauer Qmlleuangab

gestattet

O Aus dem Reg Bez Merseburg 13 August DieKönig Regierung giebt soeben einen Mintsterialerlaß bekannt,
betusf nd die Besoldung derLehrer an mehrklassigen
Volksschulen Es heißt darin u A Es ist im vorliegenden
Falle als auch in geeigneten ähnlichen Fällen mit Rücksicht auf
die im Einzelfalle obwaltenden örtlichen Verhältnisse fortan
darauf Bedacht zu nehmen daß die Vermehrung der Lehrkräfte
an den Volksschulen die Besoldungsverhältnisse im Allgemeinen
nicht sinken Letzteres ist zu gewärtigen sobald bei mehr
klassigen Schulen das Verfahren sich nur darauf beschränkt
hinzutretende Lehrerstellen mit dem nach örll chen Verhältnissen
nothwendigen MinimalEinkommen auszustellen ohne die Be
soldungsverhältnisse der Gesammtheit der Stellen gehörig in
Betracht zu ziehen und zu erwägen daß eine Gehaltsregulirung
angemessener Weise nur auf Grundlage der Feststellung des
Durchschnittssatzes der Besoldung für eine Lebrerstelle am
Schulorte erfolgen kann Auf Grund dieser Feststellung hat
eine Festsetzung des Maximal und des Mtnimalfatzes und eine
Abstufung der Besoldungen vom Minimum bis zum Maximum
stattzufinden wobei etwaige staatliche Dienstalterszulagen außer
Betracht zu lassen sind

O Elfterwerda 18 August Die diesjährige allgemeine
Lehrcrversammlung am hiesigen Kgl Seminar zu Schloß Elster
werda wird am 19 September cr Vormittags 11 Uhr in
der Turnhalle der Anstalt abgehalten werden Seminarlehrer
Oberfeld wird einen Vortrag halten über das Thema Ueber
das Verhältniß der Kulturgeschichte zur politischen Geschichte
beim Gischichtsunterricht in der Volksschule Sodann wird
Seminarlehrer Engelbrecht mit Kindern der Seminar Uebungs
schule eine Gesanglection halten Auch werden die Seminaristen
unter Leitung des vorgenannten Musiklehrers einige Gelänge
vortragen Die Entlassungsprüsung am hiesigen Kgl Semi
nar wird am 22 d M Sonnabend mit dem Musikexamen
ihren Anfang nehmen

Ö Delitzsch 16 August Mit dem heutigen Tage hat die
zweite Lehrerprüfung am hiesigen Königlichen Seminar mit
dem Musik xamen c ihren Ansang genommen und wird die
selbe Montag und Dienstag schriftliche und mündliche Prüfung
fortgeletzt werden

Weistensels 17 August Am hiesigen Königlichen
Seminar beginnt am 21 d M der Kursus für die Kandidaten
der Theologie

O Eisleben 18 August Die diesjährige Hauptkonseren
der Lehrer am Königlichen Seminar hierfelbst dessen Bezirk
die beiden Mansfelder Kreise sowie die Kreise Sangerhausen
und Querfurt c umfaßt wird am 28 d M abgehalten werden
Sie beginnt Vormittags 9 Uhr im Waisenhause und wird ein
Vortrag gehalten werden über pädagogische Wanderungen
durch das Gebiet des deutschen Sprachunterrichts in der Volks
schule sowie eine Lehrprobe Behandlung eines lyrischen
Gedichtes von Hölty Letztere hält Herr Rektor Magnus auS
Stollbera am Harz

I Eisleben 18 August Ein bedauerlicher Unfall kam
gestern Nachmittag auf dem Amte in Hedersleben vor Der

hinten aus und traf den Mann so unglücklich daß ihm
die untere Kinnlade zerschmettert wurde

s sUnglücks fall Der Bäckergeselle Stolle von hier
hatte das Unglück sich mit einer Teigtheilmaschine ein
Glied der rechten Hand abzuquetschen und mußte infolge
dessen klinische Hülfe in Anspruch nehmend

Verhaftet wurde der Arbeiter B und Arbeiterin
N welche sich in ärgernißerregender Weise in der De
litzscherstr umhergetrieben haben

Gestohlen Aus einer verschlossenen Boden
kammer in der Rittergasse sind verschiedene Kleidungsstücke
gestohlen worden

Standesamt Halle a S Metdung vom 18 August
Aufgeboten Der Maurer August Hermann Burghardt

Harz 37 und Helene Alma Emma Schröder kl Sandberg 5
Der Gürtler Gottfried Louis Reichenbach und Friederike

Marie Fischer gr Wallstraße 38 Der Stallknecht Julius
Christoph und Marie Bertha Ronniger Schkeuditz

Eheschließungen Der Stations Assiftent Rudolf Louis
Konrad Espenhahn Martinsgaße 2 und Anna Ellfe Schröder
Steinweg 28a

Geboren Dem Tischler August Keller 1 S Fritz Karl
Dryanderstraße 20 Dem Schneidemüller Friedrich Zilke 1
T Karoline Klara Mansfelderstraße 18 Dem Maichinen
wärter Heinrich Gebhardt 1 T Margarethe Martha Ackerstr
1 Dem Handarbeiter Heinrich Elbing 1 S Heinrich Entb
Justitut Dem Tischlermeister Robert Günther 1 T Luise
Martha Steinweg 28a Dem Kesselschmied Georg Richard
1 S Franz Otto Bockshörner 3 Dem prakt Arzt Dr med
Thilo Schuchardt 1 T Luise Dorette Zwlugerstraße 4 2
uuehel S 1 unehel T

Gestorben Der Weichensteller Friedrich Koch 43 J Klinik
Die Wittwe Henriette Seelig gev Höbe 44 I Klinik

Des Schaffners Karl Jelchke T Hewig 10 I Charlottestraße
20 Des Posameimers Karl Schnmer T Elle 5 M gr
Schlamm 4 Der Tischlerme ster Paul Otto Strietzel52 I
gr Berlin 5 Des Handarbeiters Gottfried Bötelmann Ehe
frau Auguste Marie geb Meinhardt 48 I Graseweg 19
Des Lehrers Gustav Gräse S Paul 3 M Schwetschkestraße
12 Des Dekorationsmaler Walther Schößler S Kurt 4 M
Viktorinplatz 2 Des Handarbeiters Lorenz Rademacher T
Anna Martha 5 M Kcnkenbergstraße 3 Des Maurers
Karl Kramer T Valeska 20 T Mühlberg 6 Des Hand
arbeiters Friedrich Pörlchke S Otto 1 I, Schwetschkestr 30

Des Buchhalters Wilhelm Möx Ehefrau Emilie geb Siebig
43 I Diakonissenhaus Des Stellmachers Theodor Ledig
T Klara 3 M Lindenstraße 5 Des Korbmachers Wilhelm
Fuß T Minna 1 I L ebenauerstraße 12 Des Restaura
teurs Friedlich Knanth S Friedrich 3 M ll Klausstraße 10

Der Handelsmann Adam Dirk 64 I Klinik DesWeißgerbers Eduard Alex S Ernst 6 M Liliengasse 3
Des Tischlermeisters August Rummler T Selma 9 M Gom
mergasse 11 Des Handarbeiters Hermann Mette T Lydia
Anna 1 M Böllbergerweg 32 Des Dienstmanns Leopold
Küster T Hedwig 1 I Schwetlchkestraße 19 2 unehel S
2 unehel T

Im Laufe der Woche verstorben an
Brechdurchfall 25 Gehirnentzündung 2 Acutem Darmkartarrh
2 Lungenentzündung 5 Carcinom des Netzes 1 Cholera nostras
1 Magendarmkatarrh 6 Meniug tis tuberculosa 1 Enteritis I
Schwindsucht 4 Paidatrophie I Krämpfen 3 Herzfehler 1
Atrophie 4 Urämie I Steigung des Gehirns 1 Schwäche 3
Herzbeutelentzündung 1 Nervenfieber 1 Hirnabceß 1 Berbren



rbeiter Lcmmer war in Gemeinichast mit seiner Ebekrau mit
dem Ausdrusch einer Partie Gerste beschäftigt als die Frau
noch einige zur Erde gefallene Aehren auflas und in die Trommel
der Dreschmaschine schob Hierbei wurde die linke Hand der
Frau von dem Getriebe erfaßt und schwer verletzt Nach
Anlegung eines Nothverbandes mußte die Bedauernswerthe
nach der Universitätsklinik in Halle gebracht werden

Freybnrg 18 August Als ein Iljähriger Knabe vor
Nestern von einem vorübergehenden Getretdewaaen einige
Aehren herabzuziehen versuchte kam verleibe dadurch daß der
Geschirrführer mit der Peitsche nach ihm schlug und l tztere
sich um den Hals des Knaben schlang zu Falle und wurde
ehe der Wagen zum Stehen gebracht werden konnte über
fahren Das bedauernswerthe Kind erlitt besonder Bruch
des rechten Oberschenkels Quetschung des linken Fußes und
schwere Verletzung am Kopf

Quedlinburg 18 August Die hiesige Polizeibehörde
wurde gestern von H ber adt darüber verständigt daß von
dort aus in einem geschl ssenen Wagen eine große Menge
verdorbenen Fleisches durch hiesigen Ort nach Thale befördert
werden würde Durch die nun angestellten Beobachtungen
gelang es einigen Beamten das Gefährt abzufassen und das
Fleisch zu beschlagnahmen

Bernburg 18 August Nur wie durch ein Wunder ist
gleich am Tage der Eröffnung der Bahn Calbe Bernburg
also gestern der Stations Vorsteher in Nienburg einem schweren
Verhängniß entgangen Der Beamte hatte sich auf die Strecke
begeben um die Einfahrt eines Persouenzuges zu beobachten
und zu beaufsichtigen Beim Zurücktreten kam er einem auf
dem anderen Geleise rangirenden Güterzuge zu nahe wurde
von diesem umgestoßen und lo zwischen die Schienen geworfen
daß er in die Mitte derselben zu liegen kam Emige Wagen
des ziemlich langsam fahrenden Zuges gingen nun über den
in so schrecklicher Lage Befindlichen hinweg ohne ihm indessen
auch nur die geringsten Beschädigungen zuzufügen
k Reinhardsbrunn 18 August Im georgentholer Reviere
erlegte am letzten Dienstage der Herzog von sachsen Kobucg
Gotha mit 5 Schüssen 5 Hirsche mit zusammen 62 Enden
nämlich einen Hirsch von 8 Enden zwei Hir che von je 12
Enden einen Hirsch Vvn 14 und einen Kapitalhirsch von 16
Enden

Oberhof 17 August Seit längerer Zeit war von Seiten
des Redakteurs der Cobg Ztg v Janusczewitsch die Bil
dung eines thüringischen Journalistenverbandes angeregt worden
Die Gcündung eines solchen unter der Bezeichnung Verband
thüringischer Presse hat heute hier stattgefunden Anwesend
waren etwa 20 Vertreter thüringischer Blätter Abgesehen von
einigen die Unterstützung hülfsbedürktiger Genossen betreffenden
Bestimmungen ordnen die Statuten namentlich die Bildung
eines Schiedsgerichts zum Ausgleich und zur Vermeidung per
sönlicher Polemik in den Blättern an

Magdeburg 18 Aigust Zwecks Begründung einer
Krankenkasse des deutschen Privat Becmten Vereins hatten sich
Freitag Adend eine größere Anzadl von Mitgliedern dieses
Vereins welcher in Magdeburg Sitz und Hauptverwaltung
in allen Theilen des Reiches aber Mitglieder 7009 und
Zweigvereine 12V besitzt zusammengefunden Das von einer
Kommission ausgearbeitete Statut wurde ohne Aenderungen
angenommen worauf zunächst unter Zugrundelegung dieses
Statuts die Begründung der K ankenkasse von 3V Herren vor
genommen wurde Zum Lorsigcnden des Ausschusses wurde
Herr W Schmidt Prokurist des Magdeburger Bankvereins
zum Vorsitzenden des Vorstandes Herr Dr R Sernau
Direktor der Hauptverwaltung des Deuischen Privat Beamten
Vereins gewählt Die von auswärts vorliegenden Beitritts
erklärungen wurden bereits auf Tausend geschätzt sodaß die
Zahl der im Reiche zu errichtenden örtlichen Verwaltungsstellen
von Anfang an eine recht bedeutende s in wird und solche unter
anderen bereits s r Berlin Breslau Hamburg Köln Frank
furt a M Dresden Bremen Braunschweig Hannover E kurt
Lübeck Stuttgart Darmstadt München Straßburg i Eüaß
Stettin Halle Dessau c vorgesehen sind Bei der O gini
sation der Kasse ist von vornherein den berechtigten Andrücken
des Standes Rechnung getragen für welchen die K sie be
stimmt ist So ist die Wahl des Arztes völlig sreiaew sen nnd
die Behandlung im Krankenhause gegen den Willen des Pa
tienten nicht zulässig Ferner wird neben der Ve aütung für
Arzt und Apotheker noch ein in verschiedener Höhe zu ver
sicherndes Krankengeld geirährt welches auch dann voll ge
zahlt wird wenn Gehalt und sonstige Bezüge dem Kranken
während der Dauer seiner Krankheit gezablt werden Daneben
ist in den Satzungen der Kasse auch vollständig Rechnung ge
tragen daß die dem Krankenkassen Versicherungszwange unter
liegenden Privatbeamten durch die Betheiligung bei der Kran
kenkasse des Deutschen Vrivat Beamten Vereins von der Be
theiligung bei einer Zwangskasse befreit werden ein Umstand
der um so wichtiger erscheint als die Stadtverwaltungen jetzt
immer mehr und mehr von ihrem Rechte Gebrauch machen
und sür die kaufmännischen Angestellten durch O tstatut Zwanas
krankenkussen nach Maßgabe des Gesetzes errichten die selbst
verständlich die Freiheit nicht gewähren können die eine ein
geschriebene Hilsskasse zu gewähren in der Lage ist Freiheiten
deren Fehlen von den Angehörigen gebildeter Stände doch oft
recht drückend empfunden wird und welches bislang viele von
den Segnungen und Sicherungen die eine Krankenkasse an sich
bietet ferng halten hat Eine Reihe von Geschäftsinhabern
und Geichästsleitern hat bereits die Betheiligung der Geschäkts
Beamten vorgesehen Neben der durchaus zeitgemäßen Er
richtung einer allgemeinen Krankenkasse für Privat Beamte bat
der Verein der für sich und leine Versichrungskassen selbst
ständig die Rechte der juristischen Person besitzt bereits vor
Jzhren eine Pensionskasse eine Wittwenkasse eine Begräbniß
kasse eine Wailenstiftung begründet der Verein vermittelt
serner seinen Mitgliedern die sich aus allen Berufen zusammen
setzen Stellungen und gewährt Rechtsschutz verschafft wirth
schattliche Erleichterungen aller Art und bewilligt erhebliche
peruniäre Unterstützungen in besonderen Nothfällen wie er
überhaupt es sich zur Aufgabe gestellt bat die wohlverstandenen
Interessen des Standes und der Einzelnen nach jeder Richtung
aber in besonnener und ruhiger Wei e zu vertreten

Magdeburg 18 August Das Vorgehen der hiesigen
Staatsanwaltschaft welche gegen 50 Vorstandsmitglieder von
15 Fachvereinen wegen Vergehens gegen das Vereinsgeletz An
klage erhoben hat wird in Arbeiterkreiseu auf die bekannte
Ministerialverfügung zurückgeführt welche eine strengere Hand
habung der bestehenden Gesetze in Anbetracht der Sozialdemo
kratte anordnet Die Fachvereine werden als politische Vereine
au gefaßt die Angeklagten sollen gegen das Gesetz verstoßen
haben indem sie in ihrer Eigenichast als Vereinsvorstände mit
einander in Verbindung traten

Gardelegen 18 August Der grimmige Feind der schönen
Wälder der in Bayern und anderen Orten so verheerend auf
tretende Schmetterling Nonne sotl bereits auch in der
Clötzer Forst und zwar im Zartau auftreten Auch in der
Umgegend wird er vielfach beobachtet Bei Vorskelde soll die
Raupe den Kiefernbeständen großen Schaden zufügen In
der Letzlinger Haide hat die Nonnenraupe gleichfalls ihren
Einzug gehalten und verrichtet bereits ihr verderbliches Werk

Leipzig 18 August Wir haben schon mehrfach darauf
hingewiesen daß die Sozialdemokraten mit allen ihren Kräften
versuchen werden bei den nächsten Stadtverordnetenwahlen in
Leipzig eine Vertretung ihrer Partei im Stadtverordneten
Collegium zu erlangen Die sozialdemokratische Partei betrach
let auch die Gcmeindewahlen als Parteisache und wir sind
stsl überzeugt daß sie bei den gedachten Wahlen mit einer

reinen Barteiliste hervortreten wird Vor der Hand werden
alle Anstrengungen daraus gerichtet daß die Genossen das
Bürgerrecht erlangen und so lesen wir denn im hiesigen social
demokratischen Blatt Folgendes

Arbeiter Leipzigs
Wer noch nicht das Leipziger Bürgerrecht erworben hat möge

dies schleunigst thun Nur wer Bürger geworden darf die
Stadtverordneten mit wählen Die Bedingungen zur Erwerb
ung jenes Rechts sind sächsische Nationalität Besitz der bürger
lichen Ehrenrechte zweijähriger Aufenthalt in Leipzig oder in
einem der mit Leipzig vereinigten Vororte Ausweis darüber
daß man mindestens 3 Mk jährliche Staatssteuer bezahlt und
diese sowie die Comunalsteuer für die Jahre 1888 1889 und
1890 die bis jetzt fälliaen Termine abgeführt hat Die um das
Burgerrecht Nachsuchenden haben sich unter Beibringung ihrer
Militarpaviere im Stadthaus 2 Stock Zimmer Nr 116 bezw
den betr Gemeindebureaus zu melden Versäume Nikmand sich
des Wichtigen Gemeindewahlrechts zu versichern Oh Fleiß
kein Preis Redaction des WählersDrogen alle reichstreuen und ordnungsliebenden Bewohner
unierer Stadt welche nicht wollen daß unser Stadtverordneten
Al nach Berliner Muster der Tummelplatz für socialdemokra
tische Brand und Hetzreden wird an der Rührigkeit der Gegner
nch em Beispiel nebmen und falls das noch nicht geschehen

I Besitz des Bürgerrechts setzen L TPlagwitz 18 August Im Garten des kiesigen Gast
b es wurde am gestrigen Sonnwae ei e größere Arbeiter
senlicrkeit abgehalten welcher außer einer sehr zahlreichen
Volksmenge auch m hrere der Part i öß n der Socialdemo
kratie beiwohnten nämtich Bebel Liebknecht und R her Die
Plätze wo dieselben saßen waren selbstverständlich umrinat
von Neugierigen so daß der Schwärm Derjenigen die sich
herandrängten in geordneten R ihen erfolgen mußte Die
Herren ließen sich die Huldigungen wie man sich leicht
denken kann sehr gefallen Zu Ausschreitungen ist es foweit
bis j tzt bekannt geworden nickt gekommen

Wnstrow 18 August Unalücksfall oder Selbstmord
Sonnabend Nachmittag sab n Feldarbeiter im Feblgehölze
Rauch aufsteigen Einen Waldrand vermutbend eilten sie
schleunigst hinzu und bot sich ihnen daselbst ein schauder
erregender Anblick Statt brennenden Holzes entdeckten sie
nämlick ba b an einen B m geleimt einen brennenden mensch
lichen Leichnam dessen Vorderseite bereits größtentheils ver
kohlt war Da auch das Gesicht vollständig verbrannt war
konnte die Ber on des Todten im ersten Augenblicke nicht fest
gestellt werden Angestellte weitere Nachforschungen ergaben
indeß daß derselbe mit dem hier ansässi en Viehhändler Ude
identisch war Wodurch der unglückliche Mensch in die schreck
liche Laae gekommen ist wird schwer festzustellen sein Bei
der Leiche vorgefundene durch dis Feuer explo irte Revolvsr
patronen lassen m mancherlei Vermuthungen Raum trotzdem
bis ievt k ine Schußwaffe vorgefunden wurde

Wiesbaden 18 August Auf Veranlassung der Staatsan
waltschaft wurde heute Vormittag auf dem hiesigen Friedhofe
die vor einigen Taaen aus Bad Waldunaen hierher überführte
Leiche der Wittwe Marie Fossard de Lillebonne ausaegraben
und obducirt da Verdacht der Vergiftung vorliegt Die Ver
storbene hinterläßt ein Vermögen von mehreren Millionen Ihr
plötzlicherTodwird inZusammenhangmitfrühervonihr getroffenen
testamentarischen Bestimmungen gebracht welche sie jetzt ändern
wollte da sie sich nochmals m verheiraten gedachte Ihr
Verlobter brachte verdächtige Umstände zur Anzeige woraufhin
die Untersuchung eingeleitet wurde Auch der Ehemann und
eine verbeirathete Tochter der verstmberen Dame sind seiner
Zeit eines jähen Tod s gestorben Bei der Beerdigung der
jctzt Verstorbenen auf hiesigem Fri dhofe stürzte ein mit ihr
verwandter älterer Herr vom Schlage getroffen todt nieder

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftl cheS
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Bericht der Börse zu Halle a S
Valle a S den 19 August 1890

Prcite mit Ausschluß der Maklergebühr per I XX Kilo netto
Wetzen still alter 200 210 M neuer bis 190 M bezahlt

Roggen beachteter alter und neuer 160 166 Mark feuchter
neuer wesentlich billiger und unbeachtet Gerste Brau ISO bis
170 feinste weiße 172 bis 180 extra feiner über Notiz feuchter
Sorten reichlich angeboten und schwer verkäuflich Safer
ruhiger neuer trockener 148 bis 160 Mark alier über Notiz

Mais Amerikon Mixed 128 bis 130 Mark Donau
maiS 130 bis 140 Mk RapS ruhig 216 bis 230 Mark
Rübsen Mark Erbsen Mk Kümmel excl Sack

per 100 kx netto 35,00 36,00 Mark Stärke incl Faß von
100 kx Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen fest
40 50 bis 41,00 M bei knappen Vorräthen Abfallende Sorten
billiger

Preise per 100 kx Netto
Linien Bohnen Lupinen ohne Geschäft Kleesaaten Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

Fntlerartikel gefragt Futtermehl 13,00 15 00 M Rog
gen leie 10,75 11,25 Mk Wetzenschalen 9,75 10 25 Mk
Weizergr eslleie 9 75 10 25 M Malzkeime helle 10,00 11 00
Mark ounkle 9 00 9,50 Mark Oelkuchen 11,01 11 50 Mark
Malz 3l,00 3Z,00 Mk Rüböl 60, 0 Mk Petroleum
24,50 Mark Solar 0 825/30 sehr fest 18 00 18,50 M
Spiritus fest per 10000 Liter Procent KartoffelspirituS mit
50 Mk Verbrauchsabgabe 61 00 Mk mit 70 M Verbraucht
aixmbe 41,20

Magdeburg 19 August Kartoffelspiritus für 10,000 1
loco ohne Faß 60,60 61,00 M bei 50 M Steueraufschlag
41,10 M bei 70 M L teuerausschlag

Letzte Nachrichten und Telegramme
Wien August Der ungarische Abgeordnete

Emil Abrany dessen Interview mit dem Fürsten
Bismarck von den Hamburger Nachrichten demen
tirt wurde veröffentlicht eine Erklärung in der erdem Dementi der Hamburger Nachrichten gegenüber
an dem Interview festhält Da mir die Quelle des
Dementis bekannt ist werde ich gegen dieselbe kompe
tenten Ortes bei dem Fürsten Bismarck vorgehen
Die Erklärung erregt Aufsehen

ß Prag 19 August Die ezechischeu Abgeordneten
werden in Sachen der Schulfrage eine Erklärung er
lassen

Berlin 19 August Mit dem sozialdemokratischen
Parteicongreß in Halle soll auch eine Conserenz sämt
licher Vertreter der Gewerkschaften verbunden werden

Bad Kissiugen 18 August Gestern Mittag stattete
Fürst v Bismarck dem Herzog v Edinburg einen Besuch
ab Am Abend wurde dem Fürsten ein Fackelzug darge
bracht Bürgermeister Fuchs hielt eine Ansprache in welcher
er wünschte daß es dem Fürsten vergönnt sein möge noch
oft hierher zu kommen und schloß mit einem Hoch auf
den Fürsten Dieser dankte hierauf und brachte ein Hoch
auf das Gedeihen Kissingens aus

Wien 18 August Der unvermuthete Rücktritt des
galizischen Landmarschalls Grafen Tarnoweki hat als
Ursache Vorwürfe von höchster Stelle betreffs der Kra
kauer Mikiewicz Feier Der Kaiser äußerte Die Polen
nehmen keine Rücksicht auf mich und meine Nachbarn
was Tarnowski persönlich nahm

Madrid 18 August Die Regierung hat heute ein
Telegramm ihres Gesandten in Marokko der sich zur
Zeit in Robat el Naharieh befindet erhalten nach welchem
die Verhandlungen über Mclilla und die sonstigen Ange
legenheiten einen befriedigenden Verlauf nehmen Der
Sultan beklage die Vorfälle sehr und habe den Salut
der spanischen Flagge die Bestrafung der Schuldigen und
Schadenersatz nach Feststellung der Thatsachen versprochen
Maurische Truppen seien nach der Umaegend von Melilla
und anderer spanischer Festungen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung beordert worden

London 18,August Die Vertagung des Parla
ments erfolgte unter geringer Betheiligung Die in ge
wohnten Bahnen sich bewegende Thronrede findet weit
weniger Beachtung als die heute gemeldeten Beschlüsse des
Kap Parlaments der Beschluß die Wallfischbai um jeden
Preis zu halten und dort Zölle zu erheben läuft auf
nichts weniger hinaus als das deutsche Hinterland vom
Meere abzuschneiden In diesem Beschluß liegt der Keim
eines Konfliktes mit der Regierung des englischen Mutter
landes dem bei der starken Unabhängigkeitsströmung und
der Macht des holländischen Elements in der Kapkolonie
hier nicht ohne schwere Bedenken entgegengesehen wird

Athen 18 August Heute Mittag erfolgte in Tatoi
die Taufe des Sohnes des Kronprinzen Konstantin Dem
feierlichen Akte welcher durch den Archimandriten vorge
nommen wurde wohnten die Kaiserin Friedrich die ge
sammte königliche Familie das diplomatische Korps die
Minister und sonstigen Stiatswürdenträger bei Der
Täufling erhielt den Namen Georg Die Prinzessin
Sophie und ihr Sohn erfreuen sich des besten Wohlbe
findens Nachmittags fand anläßlich der Tauffeier ein
Dejeuner bei Hofe statt

Belgrad 18 August Der ökumenische Patriarch
hat dem serbischen Gesandten in Konstantinopel zugesagt
daß demnächst die serbischen Wünsche bezüglich der Er
nennung von Bischöfen serbischer Nationalität im türkischen
Alt Serbien Berücksichtigung finden sollten

Das Gerücht daß Herr Hitrowo der russische Ge
sandte in Bukarest in gleicher Eigenschaft nach Belgrad
verfetzt sei oder versetzt werden solle wird an maßgebender
Stelle in Abrede gestellt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wetterbericht des HaUe schsn Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 20 August 1880

Bei südöstlichem Winde nnd veränderlicher Be
wölkung warmes zur Gewitterbildung neigendes
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In Betreff des am 8 und 9 September cr auf hiesigem Roß
platze stattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten
Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verloosung der Markt
ständs für Caroussels Schaukeln Schieß Spiel und Schaubuden am
Freitag den S September cr Vormittags von 8 Uhr ab
für Schmalzkuchen hiesige Conditor Schmucksachen ,sowie Kaffee und
Wurstbuden am

selbigen Tage Nachmittags von S/z Uhr ab
für die übrigen außer den nachstehend genannten Gewerbetreibenden am
Sonnabend den V September cr Vormittags von 8 Uhr ab
und für die Obst Backwaaren Herings und Bücklingshändler

am letztgenannten Tage Nachmittags vsn 3 z Uhr ab
auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Verloosung und zwar des Morgens von 7 Uhr ab
haben die betreffenden auswärtigen Gewerbetreibenden sich unter Vor
legung des bezw Gewerbescheines zur Empfangnahme des erforderlichen
Erlaubnißscheines bei dem in der Polizei Wachtbude auf dem Roßplatze
befindlichen Beamten zu melden dagegen werden die bezüglichen Er
laubnißfcheine für die hiesigen betreffenden Handelsleute bereits am
Mittwoch den S sowie am Donnerstag den 4 September
er Nachmittags von S/ Uhr ab im Zimmer No 26 des
Polizei BerwaltungSgebändes ausgegeben

Halle a S, den 16 August 1890
Die Polizei Verwaltung

llkmävorksr Noisisr Vsrod
Freitag den S2 Augnst
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Steckbrief
Der am 3 März 1850 Hierselbst geborene Arbeiter Hermann

Friedrich Karl Döhler hat seine Hierselbst wohnhafte Familie in
hülslofer Lage verlassen sodaß dieselbe der öffentlichen Armenpflege
anheimgefallen ist

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts
ortes des Genannten hierdurch ersucht

Signalement Größe 1,75 Mtr, Haar blond Stirn frei
Augenbraunen blond Augen blau Nase dick Mund gewöhnlich
Bart blond Zähne gut Kinn rund Gesichtsfarbe gesund Gestalt
schlank Sprache deutsch befondere Kennzeichen hinkt mit dem rechten
Fuße etwas

Halle a S, den 15 August 1890
Die
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Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Kraufenstraße 5

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Hzlle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Bekanntmachung
Der Winter Cnrsns für die Fachklaffe für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenschule wird Montag
den IS Oktober cr eröffnet Derselbe umsaßt 20 Wochen und
der Unterricht findet werktäglich von 8 1 Uhr statt sodaß dem Theil
nehmer auch noch hinreichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Ausnahme zu
entrichten Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheilt
der Direktor der Schule Herr Dr Meisel Laurentiusstraße
S wohnhaft

Halle a S den 20 Juni 1890
Das Cnratorinm der gewerblichen Zeichenschule
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das Bestbewähneste hierin in stets gleichwägig accurater Ausführung
laufend mit entsprechenden Verbesserungen ausgestatlet empfiehlt unter
zu wünschenden Referenzen als langjährige Specialität die Fabrik von
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in Raumburg a/S
finde zwei j Damen oder
Kinder in bestempfohl Hanse
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gene geistige und körperliche
Pflege in frei geleg schönem
Hanse Gefällige Anfragen unter
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werden sauber gewaschen

Frauen Industric Kunstgcwerbe und Haushaltungs
schule Handardkit Lchrerinnrn Seminar

Halle a S Heinrichstrasze I
Prospecte und Meldungen bei der Vorsteherin
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